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KVB erneuert Busspuren auf der Hahnenstraße 

 

Die KVB erneuert im Zeitraum von Sonntag, 18. Februar, bis Montag, 19. März, 
die Busspuren auf der Hahnenstraße zwischen Neumarkt und Rudolfplatz, da der 

Fahrbahnbelag zu viele Mängel aufweist. Hierbei werden die alte Asphaltdecke 
aufgebrochen, eine neue Deckschicht aufgetragen und die in der Busspur liegenden 

Gleise neu verfugt. Die Arbeiten werden in Form einer Wanderbaustelle durchgeführt. 
 
Aus verkehrs- und betriebstechnischen Gründen werden die Straßenbauarbeiten 

jeweils nachts zwischen 21 Uhr und 5 Uhr durchgeführt. In den Nächten von 
Freitag auf Samstag und von Samstag auf Sonntag wird jedoch nicht gearbeitet. 

Der Stadtbahnverkehr der Linien 1, 7 und 9 wird durch die Arbeiten nicht beein-
trächtigt. Die Busse der Linien 136 und 146 fahren während der Baumaßnahme 
über die Fahrspuren des Individualverkehrs. 

 
Bedingt durch die notwendige Fläche für Baufahrzeuge und die Lagerung von 

Baumaterialien kommt es auf einer Länge von jeweils 50 bis 75 Metern zu Engstellen 
für den Kfz-Verkehr. Diese Einengungen wandern mit dem Baufortschritt zwischen 
Neumarkt und Rudolfplatz entlang der Hahnenstraße.  

 
Begonnen wird in den Nächten vom 18. Februar bis zum 20. Februar im Bereich der 

Ausfahrt von der Neumarkt Nordseite in Fahrtrichtung Cäcilienstraße. Hier stehen 
die Fußgängerüberwege während der Bautätigkeit nicht zur Verfügung. Die Arbeiten 
werden dann in Fahrtrichtung Rudolfplatz fortgesetzt, um im Anschluss in der 

entgegengesetzten Richtung vollendet zu werden. Im Bauverlauf müssen dann 
jeweils auf beiden Seiten der Hahnenstraße die Fußgängerüberwege an den 

Einmündungen der Straßen „Apostelnkloster“ und „Benesisstraße“ vor dem Rudolf-
platz kurzzeitig gesperrt werden.  

 
Die KVB bittet die Anwohner um Verständnis für die unvermeidlich entstehende 
Lärmbelästigung. 

 
- STA -   

http://www.kvb.koeln/

